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Hinweise zur Kurseinheit 

Wissen gibt der Wirtschaft Form. Möchten Sie mitformen, lesen Sie hier richtig. 
Die vorliegende Studieneinheit lädt dazu ein, Unternehmen umwelt- und nachhal-
tigkeitsorientiert mitzugestalten. Unternehmen sind Träger der Wirtschaft. Als 
selbstständige, markt- und profitorientierte Einrichtungen entscheiden Unterneh-
men mit ihren Kunden, Lieferanten und Mitarbeitern darüber, ob nachhaltiges 
Wirtschaften gelingen kann oder nicht. Die Texte dieser Kurseinheit sollen Sie 
darauf vorbereiten, als Mitarbeiter selbst unternehmerisch zu handeln, indem Sie 
den Erfolg für die Umwelt, für soziale Aspekte, für sich selbst und Ihr Unterneh-
men parallel anstreben.  

Im weiteren Sinne bezeichnen wir als Unternehmen, synonym zu „Vorhaben“ 
oder „Unterfangen“, jede geplante Aktivität, deren Umsetzung für den Unterneh-
mer mit einem gewissen Wagnis einhergeht. Auch Ihr Studium kann so zum Un-
ternehmen werden. Wagnis und Chancen liegen für Sie darin, sich durch Wissen 
produktiv zu verändern. Aus neuen Perspektiven erschließen sich Ihnen wie bei 
der unternehmerischen Wertschöpfung  neue Werte. In welcher Form, entschei-
den Sie selbst, denn Wissen wird Ihnen nicht eingetrichtert. Sie eignen es sich an, 
indem sie sich Wissen erarbeiten.  

Machen Sie diesen Text zu Ihrem eigenen, zum Beispiel indem Sie: 

• prüfen, ob der Inhalt Ihre berufliche Erfahrung widerspiegelt, darüber hin-
aus geht oder eher dagegen spricht  

• markieren, was Ihnen wichtig ist, an den Rändern ergänzen, eigene 
Querverweise und Kommentare einfügen 

• sich bewusst darüber werden, was sich aus Ihrer Sicht besonders wichtig, 
spannend und vielversprechend anhört 

• Übungsfragen kreativ und passend beantworten sowie den Text nach eige-
nen Regeln zusammenfassen  

• sich selbst zu Fragen inspirieren lassen, denen in der angegebenen Litera-
tur, im Internet, im Gespräch mit Kollegen, Kommilitonen oder der Wirt-
schaftspresse vertiefend nachzugehen ist  

• miteinander verknüpfen, was sie in diesem Heft, in anderen Kurseinheiten 
und weiteren Quellen in Ihr bisheriges Wissen systematisch einfügen 
möchten 

• überlegen und planen, wie sich das Gelernte in Ihrer Situation praktisch 
anwenden und umsetzen lässt 

 

Sich informieren meint, 
das eigene Wissen zu 
formen 

Ein Unternehmen be-
ginnt mit Ideen  
 
 
 
Idee kommt von „vid“, 
der indogermanischen 
Silbe für „Wissen“    
 

prüfen 

markieren 

auswählen 

antworten 

vertiefen 

verknüpfen 

umsetzen 
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Der Text soll helfen, den Horizont zu erweitern, indem Sie sich darüber klar wer-
den, was Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement ist, wozu es gut ist und wel-
che thematische Vielfalt sich Ihnen hier öffnet. Mit Nachhaltigkeitsmanagement 
realisieren Unternehmen eine ökonomisch erfolgreiche Umsetzung von ökologi-
schen und sozialen Zielen. Disziplinen des Nachhaltigkeitsmanagements sind, 
neben anderen, zum Beispiel das Nachhaltigkeitsmarketing, das der erfolgreichen 
Lancierung von Öko-Produkten und Fair-Trade Produkten auf dem Markt dient 
oder die Umweltrechnungslegung, die aufzeigt, wie Produktionskosten durch ge-
ringere Material- und Energieverbräuche wirksam reduziert werden können. 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement wird in dieser und folgenden Kursein-
heiten oft parallel verwendet, da in vielen Unternehmen zwar ein Umweltmana-
gement verankert ist, jedoch noch nicht zu einem Nachhaltigkeitsmanagement 
erweitert wurde. Da Nachhaltigkeitsmanagement noch nicht in eine breite öffent-
liche Diskussion gelangt und noch keine gängige Sichtweise geworden ist, sind 
machen Beispiele und Aspekte im Umweltmanagement leichter nachzuvollziehen.  

Das 1. Kapitel bereitet dafür Zugänge und zeigt, wie man Management lernen und 
zur Lösung ökologischer Probleme nutzen kann. Aus verschiedenen Blickwinkeln 

sehen Umweltprobleme jeweils 
anders aus. Das 2. Kapitel zeigt, 
wie Management darauf eingeht 
und die Perspektive wechselt, um 
Lösungen zu finden, die unter-
schiedlichen Ansprüchen stand-
halten. Nach welchen Kriterien 
sich der Erfolg des Managements 
bemisst, erläutert das 3. Kapitel. 
Dazu werden grundsätzliche 
Handlungsweisen (Handlungs-
modi) vorgestellt, die nach 
Maßgabe der Vernunft im je-
weiligen Handlungsfeld zu ergrei-
fen sind.  

Um dem Umwelt- und Nachhal-
tigkeitsmanagement Linie zu 
geben, sind schließlich Strategien 
gefragt, die Ziele und Maßnah-

men längerfristig aufeinander abstimmen. Strategische Optionen und den Prozess 
der Strategiefindung veranschaulicht das 4. Kapitel. 

Das Fundament ist damit gelegt. Wie Sie darauf aufbauen können, erfahren Sie im 
5. Kapitel in einer systematischen Darstellung der weiteren Kurseinheiten zum 
unternehmerischen Nachhaltigkeitsmanagement.  

Aufbau dieser 
Kurseinheit 

1.  Zugänge zum Nachhaltigkeits- 
  management 

2.  Perspektiven und Stakeholder 

4.  Strategisches Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsmanagement 

5.  Ausblick auf weitere Kurseinheiten 
des unternehmerischen Nachhaltig-
keitsmanagements 

3.  Erfolgskriterien und Handlungsfel-
der 
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Für die Darstellung dieser Inhalte wurde eine flüssige Darstellung mit längeren 
Abschnitten und wenig Untergliederung gewählt. So kommt zum Ausdruck, dass 
keine Paragraphen auswendig zu lernen sind, sondern ein praktisch taugliches 
Verständnis für Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement entwickelt werden soll. 
Der Text enthält Querverweise, Beispiele, Kästchen, Marginalien und Fußnoten. 

• Glossarhinweise ( ) zeigen Glossarwörter an. Querverweise (  Kapitel-
nummer) betreffen Inhalte, die an anderer Stelle ausgeführt werden.  

• Beispiele sind entweder im Text integriert oder durch grau hinterlegte Käs-
ten wiedergegeben.  

• Kästchen enthalten als hinterlegte Felder im Text außerdem kleine Ge-
schichten Merksätze oder Zusatzinformationen und Literaturempfehlun-
gen.  

• Marginalien geben den Kerngedanken eines Absatzes am Seitenrand wie-
der. Hinterlegte Marginalien verweisen auf Definitionen. Kursive Margi-
nalien beziehen sich auf Grafiken, andere Kurseinheiten oder Aufzählun-
gen. 

• Fußnoten weisen auf weitergehende Literatur oder skizzieren Hintergrün-
de. 

Zahlreiche Grafiken illustrieren den Text. Literaturhinweise sind direkt eingefügt. 
Eine Literaturauswahl sei an dieser Stelle empfohlen, nebst Hinweisen auf span-
nende Websites. Weitere Literaturtipps finden Sie am jeweiligen Kapitel-Ende. 

Textform und  
stilistische Elemente 

Literaturempfehlungen 
und Websites zum 
Thema 
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Auf der zuletzt genannten Website lernen Sie den Lehrstuhl für Umweltmanage-
ment/Centrum für Nachhaltigkeitsmanagement (Centre for Sustainability Mana-
gement, CSM) der Universität Lüneburg kennen. Autoren dieser Kurseinheit sind 
der Lehrstuhlinhaber Prof. Dr. Stefan Schaltegger und Dr. Holger Petersen, Mit-
arbeiter der Umweltbank in Nürnberg, Lehrbeauftragter und ehemaliger Mitarbei-
ter am CSM der Universität Lüneburg. Mehr zu den Autoren und ihren For-
schungsschwerpunkten finden Sie auf der Website. Die aktuelle Überarbeitung 
dieser Kurseinheit erfolgte durch Philipp Hasenmüller. Über Anregungen zur 
Verbesserung dieser Kurseinheit und über Kommentare freuen wir uns. 
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